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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die letzten Wochen vor den groÇen Ferien waren gl¿cklicherweise nicht nur von Baustellenlªrm auf dem 
Pausenhof geprªgt, sondern auch von tollen Erfolgen und Ergebnissen unserer Sch¿lerinnen und Sch¿-
ler, von Veranstaltungen, Erlebnissen und Fahrten! 
Viel Freude bei der Lekt¿re! 

 

                                                      Fotos: Josh Weber          

Josh Weber (8a) gewinnt den 2. Preis beim  
beim k¿nstlerischen Wettbewerb der Landeshaupt-
stadt Mainz und des Gutenberg-Museums 
 
Josh konnte mit seinem Beitrag zu dem Motto ĂMoving 
Gutenbergñ den 2. Platz beim diesjªhrigen Wettbewerb 
des Gutenberg-Museums f¿r Sch¿lerinnen und Sch¿ler 
erreichen. Herzlichen Gl¿ckwunsch! 

Aufgabe war es, eine Umzugskiste f¿r Johannes Guten-
berg zu gestalten, da das alte Museum 2024 seine Pfor-
ten schlieÇt, um einem Neubau Platz zu machen und so-
mit Johannes Gutenberg sowie die wichtigsten            
Ausstellungsst¿cke ins Naturhistorische Museum umzie-
hen m¿ssen. 
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Kªnguru-Wettbewerb 2024 
 
Nicht schon wieder Mathe, hºre ich einige rufen.  
Mathe kann auch anders, sagen sich die Macher vom Kªnguru-Wettbewerb und stellen jedes Jahr aufós 
Neue sehr anregende, manchmal heitere, oft ein wenig unerwartete Aufgaben zusammen. F¿r einige Auf-
gaben reichen Grundkenntnisse aus dem Unterricht, f¿r andere braucht es dann ein tieferes Verstªndnis 
und immer wieder sind Aufgaben dazwischen, die mit etwas Pfiffigkeit oder gesundem Menschenverstand 
zu lºsen sind. Manchmal reicht es auch, falsche Lºsungen auszuschlieÇen, denn es ist ein Muliple-
Choice-Wettbewerb. 
 
Hier ist eine Beispielaufgabe f¿r die Klassen 5/6: 
 

         Bildquelle: https://www.mathe-kaenguru.de/chronik/aufgaben/downloads/kaenguru2024_56.pdf 
 
Die deutschlandweit besten ca. 5% aller Teilnehmenden werden mit Sachpreisen (Experimentierkªsten, 
B¿cher, Spiele, é) ausgezeichnet. Wirkliche Verlierer gibt es bei diesem Wettbewerb nicht, denn alle 
Teilnehmer bekommen einen kleinen Preis, eine Brosch¿re mit den Aufgaben und eine Urkunde. 
 
An unserer Schule konnte Herr K¿hn zahlreiche Preise ¿bergeben: 
Ein erster Preis ging an Tim Jockers (6e), 
zweite Preise an Rafael Hern§ndez Wendel (5a), Konstantin Rochholz (5a), Jakob Mihm (5a),  
Jakob Grunow (6c), Jan-Willem Malan (7a) und Kateryna Kovalenko (8a), 
dritte Preise an Marie Z¿ndorf (6e) und Mika Surges (7a). 
Den Preis f¿r den weitesten Kªnguru-Sprung (= grºÇte Anzahl von aufeinanderfolgenden richtigen Ant-
worten) erhªlt Tim Jockers. Von den 24 Aufgaben hat er 21 am St¿ck richtig gelºst.  
 
Herzlichen Gl¿ckwunsch an die Preistrªger!  
Und sehen Sieger aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                    Text: Sabine Rohdich, Bild: Andreas K¿hn 
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Teilnahme der WRO-AG an der Ăworldrobotolympiadñ in Passau 
 
 
Zu Beginn des Schuljahres 2023-2024 startete die WRO-AG immer 
freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr am SGG bzw. dem HHI mit dem Ziel, 
sich dem Wettbewerb worldrobotolympiad 2024 
www.worldrobotolympiad.de zu stellen. Insgesamt haben 27 Sch¿ler 
und 2 Sch¿lerinnen betreut von Herr Ossmann am SGG und Frau Na-
talie Heckmann und Herr Felix Feimer aus dem Team von Herr Prof. 
Volker Luckas im Robotiklabor des HHI an dieser AG teilgenommen. 
Schon sehr bald wurden dann 2er- oder 3er-Teams zur Teilnahme an 
diesem weltweiten Roboterwettbewerb gebildet.             
 
                                                                                                                  Paula S. und Fiona H., 7d 
 
In der heiÇen Phase vor den Regionalwettbewerben trafen sich die Teams auch an schulfreien Tagen und 
oft auch nachmittags, um ihre selbst gebauten und mit Scratch programmierten LEGO-SPIKE Prime Ro-
boter weiter zu optimieren, damit diese auf der 3 qm groÇen Spielfeldmatte unter dem Motto Earth Allies 
Regionale Landwirtschaft mºglichst viele Punkte holen.  
Insgesamt sechs Teams fuhren schlieÇlich Ende Mai bzw. Anfang Juni zu den beiden Regional-
wettbewerben in Ingelheim und HaÇloch. Dabei schaffte das Team ĂSGG Team JOPñ in der Kategorie 
ĂRobomission Elementaryñ mit Johannes S., Oskar B. und Paul R. - alle drei aus der 5b ï durch den 1. 
Platz auf dem RW HaÇloch die Qualifikation f¿r das Bundesfinale 2024 Mitte Juni in Passau. 

Hier alle Platzierungen unserer Teams  
bei den beiden Regionalwettbewerben: 
 
1) RW Ingelheim 
 
Platz 1 von 6: SGG Team JJRT Robomission Elementary 
Platz 8 von 15: SGG Team BJWI Robomission Junior 
 
2) RW HaÇloch 
 
Platz 1 von 6: SGG Team JOP Robomission Elementary 
Platz 8 von 15: SGG Team FP Robomission Junior 
Platz 9 von 15: SGG Team FLT Robomission Junior 
Platz 11 von 15: SGG Team LLS Robomission Junior 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l.n.r. William C. (6c), Hr. Ossmann, Illia I. (7c), Tim (6e),  
           Jakob M. (5a), Jonas D. (5c), Ben G. (6a) 

v.l.n.r. Felix W. (7f), Hr. Ossmann, Fiona H. (7d), Tobias D. (7f),  
   Paula S. (7d), Linus A. (7f), Johannes S. (5b), Simon W. (7f), 
   Lennart D. (7f), Oskar B. (5b), Lionel S. (7f), Paul R. (5b) 

http://www.worldrobotolympiad.de
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Auf dem Bundeswettbewerb in Passau schafften es das 
Team SGG Team JOP auf Platz 15 unter den 28 besten 
Teams in dieser Altersgruppe aus ganz Deutschland.  
Herzlichen Gl¿ckwunsch zu diesem tollen Erfolg! 
Die abenteuerliche Fahrt mit der Deutschen Bahn, die Un-
terkunft in unserem kuscheligen Hotel an der Donau samt 
Public-Viewing des Erºffnungsspiel der Euro 2024 im Fr¿h-
st¿cksraum und die beiden spannenden Wettbewerbstage 
in der Dreilªnderhalle in Passau haben allen gut gefallen 
und wir werden auch nªchstes Jahr wieder bei diesem 
spannenden und anspruchsvollen MINT-Wettbewerb mit-
machen. 
Unser besonderer Dank gilt der Berdelle-Hilge-Stiftung, 
dem Fºrderkreis des SGG und dem Verein der ehemaligen 
Sch¿ler des SGG, die uns erneut die Finanzierung der 
Wettbewerbsteilnahme ermºglicht haben.  

AuÇerdem mºchte ich Oskars Vater Herr Bellenbaum herz-
lich danken, der mit uns nach Passau gefahren ist und im-
mer ein waches Auge auf unsere Teilnehmer hatte. Auch 
die Eltern von Johannes und Paul haben uns tatkrªftig un-
terst¿tzt und Pauls kleine Schwester uns sogar auf dem 
Wettbewerb mit einem bunter Banner angefeuert.  

So wird MINT-Fºrderung unserer tollen Sch¿ler*innen zur 
Familiensache! 

 

ĂIch und die Zukunftñ - Essays der Ethikklasse 8 
 
Der Ethikkurs 8 entschied sich f¿r die Unterrichtsreihe ĂIch und die Zukunftñ und lernte dabei die Methode 
des philosophischen Essays kennen.  
Zunªchst skizzierten sie mithilfe verschiedener Persºnlichkeitstypen und Lebenszielen ihre eigene Vor-
stellung von einer gl¿cklichen Zukunft (1.Essay). Nachdem wir uns dann ¿ber die Funktion von Dystopien 
und Utopien ausgetauscht hatten und einige Beispiele kennengelernt hatten, sollten die Sch¿ler die f¿r sie 
grºÇten Probleme und Bedrohungen f¿r die Zukunft in einer eigenen Dystopie darstellen und illustrieren 
(2.Esay).  
Nachdem wir diese Ergebnisse gemeinsam gruppiert hatten, haben die Sch¿ler in Teams die 17 Nachhal-
tigkeitsziele der UNO kennengelernt und im Internet verschiedene Organisationen und Lºsungsideen re-
cherchiert, die bereits daran arbeiten, den Weltuntergang zu verhindern.  
Diese und eigene Lºsungsideen wurden nun im letzten Teil prªsentiert und in den letzten Essays zusam-
menfassend kommentiert.  
Wie f¿r einen Essay typisch, sind die Er-
gebnisse sehr individuell und von ernst-
haften und dringenden Appellen an die 
Menschheit, Fundamentalkritik an der 
politischen Herrschaftsklasse bis hin zum 
zynisch-ironischen Kommentar hinsicht-
lich unserer Erfolgsaussichten ange-
sichts der Alieninvasion ist alles vertreten 
und erw¿nscht.  
 
Viel SpaÇ beim Lesen!  
 
Nadine Heilmeier 

                                                                                                                     Text und Fotos: Peter Ossmann 
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Welcome to Utopia 
von Lena Aldemir 
 

In diesem Essay werde ich meine positive Lebensauffassung der Zukunft darstellen, wie die Gefahren/ 
Probleme der Zukunft mithilfe von Lºsungen bzw. Lºsungsvorschlªgen nicht entstehen.  
Die Schwerpunkte, die dieser Essay kritisch behandeln wird, sind die Umweltverschmutzung, Tierversu-
che, die Problematik mit Online-Shopping, die KI und Propaganda. AuÇerdem werde ich berichten, was 
wir Menschen aktiv tun kºnnen ,um diese Gefahren/ Probleme vorzubeugen .  
Ein groÇes Problem f¿r die Umwelt, stellt die immer steigende Plastikverschmutzung. Konzerne wie Nest-
le tragen durch beispielsweise ihrer Plastikflaschen, die meist nicht vollstªndig recycelbar sind, dazu bei, 
dass die Plastikverschmutzung zunimmt. Ich bin der Auffassung, dass wir Menschen SELBST der Umwelt 
helfen kºnnen, indem wir mºglichst viel Plastik vermeiden und auf Ressourcen schonende Materialien 
umsteigen, bspw. kºnnten wir Menschen Ressourcenschonende Materialien in mºglichst regionalen 
Kreislªufen bewirtschaften oder auch SELBST Obst und Gem¿se anbauen. Zudem gibt die WWf 
Deutschland (selbststªndiger Teil der Naturschutzorganisation) unter der Quelle www.wwf.de unter dem 
Titel ĂPlastik vermeiden: Tipps und Tricksñ, Anregungen an um bspw. Plastik im Alltag zu vermeiden.  
Ich bin der Ansicht, dass diese Tipps und Tricks der WWf sehr hilfreich sind, da sie daf¿r sorgen, dass wir 
Menschen weniger Plastik verwenden, sodass die Plastikverschmutzung abnimmt .  
Ebenso ein kritisch zu betrachtendes Problem ist die Meeresverschmutzung. Die Studie GEO (https://
www.geo.de) zeigt ,dass bis 2050 viermal so viel Plastik in den Meeren landen wird. Um dies zu verhin-
dern, sollten wir auf eine nachhaltige Abfallentsorgung achten und auch langlebige Produkte zu kaufen 
bspw. auf Plastikt¿ten zu verzichten.                                                                                        Eine Lºsung 
zu diesem Problem bringt das Umweltbundesamt (www.umweltbundesamt.de) ,die den 7-Punkte Plan 
entwickelt haben . Dieser Plan beinhaltet unter anderem ,die rweiterung des Pfandsystems auf Plastikfla-
schen ,aber auch auf andere Produkte wie Fischernetze und Landwirtschaftsfolie. Dies ist ein guter Lº-
sungsvorschlag, da dadurch der Abfall von Stoffen wie Plastik reduziert wird. Aber auch die Non-Profit-
Organisation engagiert sich vielfªltig, durch beispielsweise lokalem Aktivismus, damit Ozeane, Strªnde 
und Gewªsser gesch¿tzt werden. Ebenso wªre ein Lºsungsvorschlag meinerseits, dass Stoffe wie Plastik 
durch Biokunststoff ersetzt werden, da einige Meerestiere Biokunststoffe konsumieren kºnnen. Dadurch 
w¿rde dieser ĂM¿llñ f¿r einige Tiere essbar sein, sodass die Meeresverschmutzung abnimmt und weniger 
Tiere aufgrund des Plastiks im Meer sterben w¿rden. 

Wichtig aufmerksam zu machen ist aber auch die starke Umweltverschmutzung durch Abgase, die auch 
schªdlich f¿r uns Menschen ist.  
JEDER sollte so wenig wie mºglich Abgase produzieren, durch bspw. Autos und kºnnte stattdessen zu 
FuÇ laufen, radeln und Fahrgemeinschaften verwenden. Ebenso bin ich der Meinung, dass es wichtig wª-
re die Infrastruktur zu verbessern, zur Fºrderung ºffentlicher Verkehrsmittel. Auch ein Lºsungsvorschlag 
meinerseits ist es, dass die Regierung ein Abgase Limit einf¿hrt ,damit weniger Kohlenstoffdioxid ausge-
stoÇen wird ,wenn Menschen dieses Limit ¿berschreiten kºnnte es zu hohen Geldstrafen kommen Dies 
trªgt dazu bei ,dass die meisten Menschen sich an dieses Limit halten .Wichtig wªre auch eine Verbesse-
rung der Motor Effizienz bspw. zeigt ERIKS Deutschland (eriks.de) ,dass eine Verbesserung der Energie 
Effizienz von Elektromotoren dazu f¿hrt, ist das die CO2-Emission verringert wird .AuÇerdem kºnnte ein 
Treibstoff erfunden, werden der aus ĂM¿llñ besteht .Das Auto kºnnte damit der Umwelt helfen , indem die 
hohe Plastikverschmutzung gestoppt wird. 

Wir selber kºnnen auch insgesamt die Umwelt helfen, indem wir Solarstrom verwenden, dies ist eine in-
telligente Energielºsung, da es eine saubere Energiequelle ist .Dadurch kºnnen wir Menschen auch un-
seren ºkologischen FuÇabdruck verringern. 
AuÇerdem sind steigende Tierversuche ein groÇes Problem, immer hªufiger sterben Tiere f¿r Kosmetik-
versuche und Medizinversuche .Die Organisation PETA , zu der Gemeinsam f¿r Tierchen 
(www.gemeinsam-fuer-tierrechte.de)gehºrt ,zeigt unter dem Titel Ă Was kann man gegen Tierversuche 
tun ?So helft ihr Tierchen PETAñ, dass seit 2013 offiziell in der EU Tierversuche verboten sind, aber ver-
schiedene Regelungen /Ausnahmen ,dazu f¿hren ,dass Kosmetikunternehmen ,die noch immer Tierver-
suche durchf¿hren , ihre Produkte in der EU vertreiben d¿rfen. PETA (www.peta.de), stellt Lºsungsvor-
schlªge dar, wie das kaufen Tierversuch freier Kosmetik oder auch In-vitro-Methoden zur Verhinderung 
genutzt werden kºnnen. In-vitro -Methoden (lat.im Glas) sind alternative Ansªtze, um Tierversuche zu 
vermeiden oder auch zu ersetzen. Die In -vitro -Methode beinhaltet Experimente auÇerhalb eines leben-
den Organismus, wie Z.B Gewebemodelle. 

http://www.wwf.de/
https://www.geo.de/
https://www.geo.de/
http://www.unweltbundesamt.de/
http://www.unweltbundesamt.de/
http://eriks.de
http://www.gemeinsam-fuer-tierrechte.de/
http://www.peta.de/
http://lat.im
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Auch kritisch zu betrachten ist es, dass immer weniger Menschen rausgehen und es somit, da es zum 
Beispiel Onlineshopping gibt wodurch die Menschen nicht mehr zwingend raus gehen m¿ssen. Damit 
mehr Menschen rausgehen, kºnnten mehr ºffentliche Parks und attraktive Mºglichkeiten im freien gefºr-
dert werden. 
Ein groÇes Problem mit sich zieht aber auch die KI, sie ist eine k¿nstliche Intelligenz, die auf verschiede-
ne Quellen im Internet zugreifen kann, wodurch bspw. Fake News entstehen. Damit dies verhindert wird, 
ist es wichtig, dass die KI nur auf gepr¿fte Quellen, die auch seriºs sind zugreifen kann. Dies kºnnten ge-
gr¿ndete Webseiten von Menschen sein, die mit dem Thema, dass sie verbreiten sehr viel Erfahrung ha-
ben. Sie m¿ssen einen Vertrag unterzeichnen, der klare Regeln aufsetzt, um das Verbreiten von Fake 
News zu verhindern.                                                                       In dem Vertrag werden die genauen Re-
geln erlªutert unter anderem die genaue Definition von Fake News und ab wann man selbst Fake News 
verbreitet. AuÇerdem, dass Offenlegen von genutzten Quellen und das sie selbst f¿r ihre Taten verant-
wortlich sind. Bei einem RegelverstoÇ kommt es zu ernsthaften Konsequenzen, wie Schadensersatzan-
spr¿che das heiÇt, dass Personen oder auch Organisationen, die durch die Fake News geschªdigt wor-
den sind, Schadensersatz anfordern kºnnen. Dies muss dann die betroffene Person eigenstªndig bezah-
len, die diese Fake News verbreitet hat.                                                                                                           
Ebenso gibt es eine K¿ndigung und die betroffene Person darf nichts mehr an die ¥ffentlichkeit verbrei-
ten.                                                                                                   
Kritisch zu betrachten ist aber auch das Thema Propaganda, man spricht von Propaganda, wenn Men-
schen durch Darstellungen manipuliert werden. Damit Propaganda verhindert werden kann, ist es wichtig 
stªndig kritisch zu hinterfragen. Ebenso wichtig ist es die Medienkompetenz zu fºrdern, durch zum Bei-
spiel Aufklªrer Videos. Die einem beibringen ob eine Quelle seriºs ist oder nicht. Dies kºnnte auch in der 
Schule durch Aufklªrer Kurse zum Thema Propaganda gefºrdert werden. 
Dies waren meine Anregungen beziehungsweise W¿nsche an die Zukunft, damit die genannten Gefah-
ren/Probleme nicht eintreten.  
  
                                                                                                                                                                          Text von Lena Aldemir                                                                 

 
 

Was ist die Korruption? (Anti-Dystopien-Text) 
von Rodrigo Zalbide 

 
Zuerst werde ich erklªren, um was bei der Korruption handelt: 
Die Korruption ist ,,der Missbrauch einer anvertrauten Macht zum privaten Vorteil". Korruption untergrªbt 
das Vertrauen, schwªcht die Demokratie, behindert die wirtschaftliche Entwicklung und verschªrft Un-
gleichheit, Armut, soziale Spaltung und die Umweltkrise weiter. Genau was Nicol§s Maduro (Prªsident 
von Venezuela) getan hat (#humor). 
 
- Korruption aufzudecken und die Korrupten zur Rechenschaft zu ziehen, kann nur geschehen, wenn wir 
verstehen, wie Korruption funktioniert und welche Systeme sie ermºglichen. 
 
- Korruption kann viele Formen annehmen und Verhaltensweisen umfassen wie: 
  
Å Beamte, die Geld oder Gefªlligkeiten als Gegenleistung f¿r Dienstleistungen verlangen oder annehmen. 
Å Politiker missbrauchen ºffentliche Gelder oder vergeben ºffentliche Auftrªge an ihre Sponsoren, Freun-
de und Familien (SEHR sehr oft). 
Å Unternehmen bestechen Beamte, um lukrative Geschªfte zu machen.  
 
- Korruption kann ¿berall (auch in Lªndern) vorkommen: in der Wirtschaft, in der Regierung, in den Ge-
richten, in den Medien und in der Zivilgesellschaft sowie in allen Bereichen von Gesundheit und Bildung 
bis hin zu Infrastruktur und Sport. 
Å In Korruption kann jeder verwickelt sein: Politiker, Regierungsbeamte, ºffentliche Bedienstete, Ge-
schªftsleute oder Mitglieder der ¥ffentlichkeit, die in der Gesellschaft Macht oder Entscheidungsbefugnis-
se gegen¿ber anderen Menschen erhalten.  
Å Korruption passt sich an unterschiedliche Kontexte und verªnderte Umstªnde an. Sie kann sich als Re-
aktion auf  nderungen von Vorschriften, Gesetzen und sogar Technologien weiterentwickeln. 
 
Wie kann man Korruption verhindern? 
 
- Eine einfache Lºsung, um die Korruption zu bekªmpfen, ist Transparenz zu schaffen. Bei Transparenz 
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geht es darum zu wissen, wer, warum, was, wie und wie viel. Es bedeutet, formelle und informelle Re-
geln, Plªne, Prozesse und Handlungen zu durchleuchten, Transparenz hilft uns, der ¥ffentlichkeit, die 
Macht im Interesse des Gemeinwohls zur Rechenschaft zu ziehen.  
Å Das Problem: Gesetzliche Regeln f¿r Transparenz m¿ssen vom Bundestag beschlossen werden, also 
von Politikern, die sie auch betreten w¿rden. 
 
- Informationen zu suchen und zu erhalten ist ein Menschenrecht, das vor Korruption sch¿tzen und das 
Vertrauen in Entscheidungstrªger und ºffentliche Einrichtungen stªrken kann. Bei Transparenz geht es 
jedoch nicht nur darum, Informationen zur Verf¿gung zu stellen, sondern auch sicherzustellen, dass sie 
f¿r die B¿rger leicht zugªnglich, verstªndlich und nutzbar sind. Dadurch kºnnen Informationen nicht mehr 
als Druckmittel genutzt werden. 
 
-  hnlich wie Transparenz wªren die Anti-Korruptionsgesetze, aber wenn man korrupt wird. kºnnte die 
Polizei eingreifen und ihn wegen Sanktionen belegen.  
Diese Sanktionen hªngen davon ab, wie korrupt man ist aber, Arten von Sanktionen f¿r korrupten Politi-
kern: 

¶  Juristische Strafen: zum Beispiel Geldstrafen, Haftstrafen oder beides. 

¶  Politische Strafen: zum Beispiel den Verlust der politischen Rechte oder der Ausschluss aus der    
       Partei.  

¶  Zivilrechtliche Strafen: die R¿ckzahlung illegal erworbener Gelder oder  
       Schadenersatzforderungen. 

¶  Soziale Konsequenzen: der Verlust von Ansehen und Glaubw¿rdigkeit, was zumeist das Ende    
       der politischen Karriere bedeutet. 

 
- Eine andere Lºsung wªre, dass professionelle das Geld investieren und dieses Geld zum Beispiel in die 
Ausbildung und Professionalisierung der Sicherheitskrªfte, wie das Militªr, investieren. Mit diesem Geld 
kºnnen sich dann die B¿rger mehr an Sicherheitskrªften beteiligen.   
 
- Die ºkonomische und soziale Entwicklung verbessern; das heiÇt zum Beispiel neue wirtschaftliche Mºg-
lichkeiten schaffen.  
 
- Eine sehr wichtige Lºsung, die Aufsicht und interne Kontrolle, damit meine ich zum Beispiel die Einf¿h-
rung von Aufsichts- und internen Kontrollsystemen, um Missbrauch und Korruption innerhalb der Sicher-
heitskrªfte zu verhindern. 
 
Transparency International 
 
- Transparency International ist eine Website, die viele Themen ¿ber die Korruption erklªrt. Diese Websei-
te klªrt meiner Meinung nach auf sehr lustige Weise Korruption, da diese mit nicht so viel Text erklªrt ist, 
sondern meistens mit Bildern. Auf dieser Webseite (Link auf der ersten Seite) gibt es ein sehr gutes Vi-
deo, das das Thema ,,Korruptionôô zusammenfasst. 
 

Å Das hilft vielen Menschen, dieses umfangreiche Thema zu verstehen oder auch dieses Thema selbst 
zusammenzufassen oder erklªren zu kºnnen.  
 

Å Diese Website ist GANZ gegen die Korruption, da sie ¿ber die mºglichen Lºsungen erklªrt und erzªhlt. 

Auf dieser Website kann man in drei verschiedenen Sachen reingehen: 
 
,,Was ist die Korruption?ôô ð------> óôWhat is corruption?ôô 
,,Suchenôô ð------> óôSearchôô 
,,Anwaltschaftôô ð------>ôôAdvocacyôô (diese drei Punkte habe ich von Englisch zu Deutsch ¿bersetzt, da 
man diese Website nicht ¿bersetzen kann). 
 
- Wenn man in ,,Was ist Korruptionôô reingeht, kann man sehen, dass dieses Thema ein bisschen detail-
lierter erklªrt ist, als ich in diesem Text erklªrt habe; das ist nat¿rlich so, weil wie gesagt die Korruption ein 
sehr ausgedehntes Thema ist.  
Å Wenn man in ,,Was ist die Korruption?ôô eingeht, kann man ein Video sehen, das dieses Thema mehr 
zusammenfasst, als ich es geschrieben habe. 
Å Dieses Video geht meiner Meinung nach sehr schnell und, wie gesagt, wird sehr gut erklªrt. 
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- Wenn man in ,,Suchenôô reingeht, kann man auch noch ein Video finden, das ¿ber den Korruption-Index 
redet (das heiÇt zum Beispiel, welches Niveau an Korruption in Lªndern existiert).  
Å Hier versteht man, welche Konsequenzen es mit Korruption gªbe.  
 
- Bei ,,Anwaltschaftôô wird mehr ¿ber das Beweisen der Korruption auf der ganzen Welt geredet.  
Å Hier wird auch erklªrt , welche Stªdten was f¿r eine Anti-Korruption-Institution haben, zum Beispiel Br¿s-
sel hat ein B¿ro in der Europªischen Union, das sich f¿r die Korruptionsbekªmpfung gegen¿ber der EU 
Institutionen einsetzt. 
 
- Diese Website aktualisiert auch jeden Tag ALLE Nachrichten, die mit Korruption zu tun haben. 
 
Quelle: transparency international 
Link: Home - Transparency.org  
                                                                                                                                Text von Rodrigo Zalbide 

Die 9. Klassen besuchen die NS-Gedenkstªtte KZ Osthofen 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor einigen Jahren beschloss die Fachschaft Religion, dass als Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und 
Demokratie die 9. Klassen die NS-Gedenkstªtte Osthofen besuchen sollten. 
Auch in diesem Jahr machten sich die Neuntklªssler mit ihren Lehrerinnen und Lehrern auf den Weg in 
den S¿den Rheinhessens, um das KZ im Rahmen einer F¿hrung zu besuchen. An drei Tagen Anfang Juli 
lieÇen sich jeweils 2 Klassen sehr anschaulich ¿ber das Nationalsozialistische Terrorregime und seine 
Methoden informieren.  
Das KZ Osthofen ist eines der ersten KZs, das die Nazis errichteten. Es wurde gleich nach der Machter-
greifung in einer zwangsversteigerten Papierfabrik, die vorher einem j¿dischen Unternehmer gehºrte, ein-
gerichtet, vor allem, um politische Gegner wie Kommunisten, Sozialdemokraten und Gewerkschaftler fest-
zusetzen und durch Folter und Schikane zu drangsalieren und einzusch¿chtern. Die Nªhe zu der Stadt 
Worms erschien den Nazis sehr entgegenzukommen, galt die Nibelungenstadt doch als Hochburg der 
"Roten". So wurden unter dem neu eingesetzten Polizeiprªsidenten, einem ¿berzeugten Nazi, etliche poli-
tisch missliebige Personen zu Hause oder auf der Arbeit verhaftet und ganz bewusst unter den Blicken 
der ¥ffentlichkeit in das KZ verfrachtet.   
Schon damals gab es Fake News 
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler erfuhren durch einen Zeitungsartikel der damaligen Zeit, dass die Nazis 
das Konzentrationslager ganz offen als "Erziehungs- und Besserungsanstalt" f¿r Kriminelle darstellten, in 
der die Einsitzenden durch das Erlernen eines Handwerks wieder f¿r die Gesellschaft n¿tzlich werden 
konnten. Dass es sich bei den Gefangenen meist um Arbeiter und Handwerker handelte, also um Men-
schen, die schon ¿ber eine entsprechende Befªhigung verf¿gten, zeigt den Sarkasmus der Nazis. Auch 
gab es im Lager einen Arzt. Dieser behandelte aber nicht kranke Gefangene. Seine Funktion war es le-
diglich, zu bescheinigen, dass der Gefangene gesund angekommen war und auch gesund wieder entlas-
sen wurde. Die Gefangenen hatten dies entsprechend zu bestªtigen. Im Falle einer Weigerung kam es zu 
verschªrftem Arrest und zu Folterung im Lager 2, einer ehemaligen M¿hle im Ortskern von Osthofen. 
Schlafen auf nacktem Beton 
Die Produktionshalle der ehemaligen Papierfabrik wurde als Schlafraum f¿r die teilweise bis zu 300 Ge-
fangenen, die gleichzeitig interniert waren, genutzt. Die Gefangenen mussten anfangs auf dem nackten 
Betonboden schlafen, allenfalls abgefedert durch ein wenig Stroh. Viele Gefangene erkrankten und blie-
ben dauerhaft geschªdigt. Gleichzeitig m¿ssen die hygienischen Verhªltnisse unzumutbar gewesen sein. 
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Besondere Schikanierung j¿discher Gefangener 
J¿dische Gefangene hatten unter besonderer Schikane der Aufseher zu leiden. Sie wurden zu den aller-
schlimmsten Arbeiten verurteilt und litten besonders unter der Grausamkeit der Wachmªnner.  
Junge Gedenkstªtte 
Obwohl das KZ in Osthofen bereits in den 1933 errichtet wurde, sollte es noch fast 70 Jahre dauern, bis 
es zu einer NS-Gedenkstªtte wurde. Erst in den 90er Jahren erwarb das Land Rheinland das Gelªnde 
und im neuen Jahrtausend wurde die Gedenkstªtte ins Leben gerufen. Ein Filmausschnitt aus den 80er 
Jahren zeigte eindrucksvoll, dass die Bevºlkerung von der Idee einer Gedenkstªtte alles andere als be-
geistert war. Viele Leute spielten die Grausamkeiten herunter und gaben immer noch die von den Nazis 
vor ¿ber 50 Jahren gestreute Propaganda wieder. Hier wurde den Sch¿lerinnen und Sch¿lern eindrucks-
voll klar, dass die Geschichte sich jederzeit wiederholen kann, wenn man sich nicht ihr auseinandersetzt. 
 

An den Fragen und den sich anschlieÇenden Gesprªchen zeigte es sich, dass der Besuch f¿r die Sch¿le-
rinnen und Sch¿ler eine sehr intensive Erfahrung war, weit mehr als nur eine 
Ergªnzung des Geschichts- oder Religionsunterrichts. 

 

 

Wie mache ich eine Steuererklªrung & wie kann ich mein Geld anlegen? 

Der Sozialkunde Leistungskurs 11 SK1 fand Antwort auf diese Fragen!                                                  
Herr Wilbert, ein Mitarbeiter des Finanzamtes Bingen, besuchte unseren Kurs am 25.06.2024 und frischte 
unser Wissen ¿ber das deutsche Steuersystem und Steuertypen auf. Im Vordergrund stand der k¿nftige 
Umgang mit Steuererklªrungen. Hierzu stellte Herr Wilbert analoge Mustersteuerklªrungen zur Verf¿-
gung, anhand derer wir beispielhaft veranschaulicht haben, was abgesetzt werden kann und was nicht, 
z.B. Fahrtkosten und Spenden. 

Am 28.06.2024 klªrte uns Herr Schiff, ein Referent der Deutschen Bundesbank, ¿ber das Anlegen von 
Geld auf. Wir bekamen Einblick in verschiedene Mºglichkeiten ï vom Sparbuch ¿ber Tageskonten, bis 
hin zu Fonds, Anleihen und Aktien. F¿r was kann ich einen Kredit aufnehmen? Womit habe ich die hºchs-
te Rendite? und welche Geldanlagen sind risikoreich? ï all diese Fragen klªrten wir gemeinsam. 

Vielen Dank an die Referenten und den kleinen Finanzcheck! 

                                                Fotos: Karoline Daum 

      Text : Laura Berstler, 11 SK1 

Am 02.07.24 unternahm der LK Bildenden Kunst der MSS 12 
eine  Exkursion ins Stªdel-Museum nach Frankfurt.  
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler konnten in einer F¿hrung Werke 
der Moderne von Lotte Laserstein, Ernst Ludwig Kirchner, 
Edvard Munch, Max Beckmann und Arnold Bºcklin kennenler-
nen, aber auch im Anschluss auf eigene Faust die Sammlung 
erkunden 

 

Exkursion ins Stªdel-Museum 

 

        Text und Fotos: Steffen Ohin 
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Vortrag am SGG ¿ber den Konflikt im Nahen Osten aus der Sicht  der christlichen Palªstinenserin 
Faten Mukaker 
 
Am 11. Juni bot sich f¿r die Religions- und Ethikgruppen der neunten Klassen die Gelegenheit, bei einem 
Vortrag von Frau Faten Mukaker, einer orthodoxen Christin, die mit ihrer Familie in Palªstina in der Ge-
gend von Bethlehem lebt und dort als Fremdenf¿hrerin arbeitet, etwas ¿ber die allgemeine Situation in 
Nahen Osten und die Situation der Palªstinenser nach dem 7. Oktober zu erfahren vor. Sie reist als Ver-
treterin ihres Volkes, aber auch Aktivistin, die sich f¿r die Verstªndigung zwischen Palªstinensern und 
Israelis einsetzt, durch Deutschland, um in Vortrªgen ¿ber die Situation im Westjordanland aufzuklªren. 
Faten Mukaker ist in Deutschland aufgewachsen, wo sie bis zu ihrem 20. Lebensjahr in der Nªhe von 
Bonn lebte und dort zur Schule ging. Mit 20 Jahren kehrte sie nach Bethlehem zur¿ck, um zu heiraten. 
Seitdem lebt sie dort. Sie konnte den Sch¿lern eindrucksvoll ¿ber ihre Jugend in Deutschland als einzige 
auslªndische Sch¿lerin zu Beginn der 60erJahre in einer deutschen Schule berichten. Sie war, wie sie 
erzªhlt, in zwei Welten unterwegs, vormittags in der Schule in Deutschland und nachmittags zuhause in 
der arabischen Welt. Die Grenze zwischen beiden Welten war die Haust¿r. Je ªlter ihre Freundinnen wur-
den, so sagte sie, desto mehr Freiheiten hªtten diese gehabt, bei ihr sei es genau umgekehrt gewesen, je 
ªlter sie wurde, umso weniger Freiheiten hatte sie.  
Sehr eindringlich schilderte sie in einem zweiten Teil das Leben im besetzten Westjordanland unter israe-
lischer Besatzung, die Willk¿r und die Absurditªten des Alltags dort. Im Jahre 2005 wurde von israelischer 
Seite eine Mauer errichtet, die das Westjordanland von dem israelischen Staat trennen sollte, um das Ein-
sickern von palªstinensischen Terroristen zu verhindern. Diese Mauer verlief mitten durch das Grund-
st¿ck der Familie, etliche Olivenbªume, die die Grundlage des Lebensunterhalts der Familie bildeten, 
wurden auf Befehl des Militªrs ausgerissen und die Familie wurde von einem Teil ihres Landes durch den 
Zaun getrennt. Obwohl es sich dabei um einen vºlkerrechtswidrig Akt handelte und Israel vom Internatio-
nalen Gerichtshof dazu verurteilt wurde, den Zaun wieder abzureiÇen und gegebenenfalls auf seinem 
Territorium aufzubauen, hat sich an der Situation f¿r die Familie leider nichts geªndert.  
Die Menschen in Bethlehem leben im Wesentlichen vom Fremdenverkehr. War dieser durch die Corona-
Epidemie schon arg in Mitleidenschaft gezogen, so ist er seit dem 7. Oktober ganz zum Erliegen gekom-
men. Deshalb mºchte Faten Mukaker auf ihrer Reise durch Deutschland auch auf die schwierige Situati-
on ihrer Landsleute aufmerksam machen.  
Dies gelang sehr eindrucksvoll. Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler lauschten ¿ber 90 Minuten gebannt ihren 
Worten und zeigten sich sehr beeindruckt von den Erzªhlungen und ihrer Persºnlichkeit. 
Dass sie sich trotzdem f¿r den Frieden zwischen Israelis und Palªstinenser einsetzt, ist eine Haltung, die 
gerade in der heutigen Zeit nicht selbstverstªndlich ist. 

                                             Text und Fotos: Steffen Ohin 



11 

 

w w w . s g g - b i n g e n . d e 

 

 

Ein Jahr Israelpartnerschaft im Schatten des 7. Oktober 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch beschwingt von der intensiven Begegnung im September, erwischten uns der brutale ¦berfall der 
Hamas und der folgende, immer noch anhaltende Gazakrieg vºllig unvermittelt. Plºtzlich waren wir ganz 
nah mit dabei, erlebten mit, wie der Leiter des Austauschs auf israelischer Seite von einem Tag auf den 
anderen seinen Alltag eintauschte gegen Militªrdienst im Norden, der Schulbetrieb zeitweise eingestellt 
wurde, Fl¿chtlinge aus den ¿berfallenen Kibbuzim am Gazastreifen in den Siedlungen im Norden aufge-
nommen wurden, die ganze israelische Gesellschaft unter Schock stand. 
 
Gegen den Augenschein wollten wir es wissen: Finden sich mutige Sch¿ler und Familien, die bereit sind, 
sich auch unter diesen Umstªnden auf den Weg zu machen f¿r eine zweite Begegnungsrunde? Wir luden 
in den 9. Klassen ein und wurden f¿r unseren Optimismus belohnt. Seit November gibt es wieder eine 
Israel- AG, 13 Sch¿lerinnen und Sch¿ler, die sich mit den Urspr¿ngen des Nahostkonflikts befassen, die 
Mainzer Synagoge besuchten, einen Stand am Tag der offenen T¿r betreuten und sich darauf vorberei-
ten, Gastgeber zu sein f¿r ihre 13 Altersgenossen aus Israel. Im neuen Jahr hatte sich die Situation an 
der Schule so weit normalisiert, dass auch dort eine Gruppe gebildet werden konnte.  
Wir sammelten Zusch¿sse und Spenden ein (von der Sparkasse, den Rotariern in Bingen, der Christ-
Ungeheuer-Stiftung, der Axel Springer Stiftung und dem pªdagogischen Auslandsdienst der Kultusminis-
terkonferenz) und buchten Tickets f¿r einen Besuch im Herbst an unserer Schule.  
 
Das Zusammentreffen wird ein anderes sein als 2023. Der Fokus verlagert sich von der gemeinsamen 
Bearbeitung der Vergangenheit hin zur Reflexion der Gegenwart. Dem haben wir schon Rechnung getra-
gen mit dem Vortrag von Faten Mukaker (siehe gesonderten Artikel). Neben Begegnungen mit Politikern 
im Mainzer Landtag und im Europaparlament in StraÇburg planen wir auch eine Podiumsdiskussion. Wir 
mºchten einen muslimischen Imam vom Bildungswerk Maimonides, einen Vertreter von Givat Haviva, 
israelische und deutsche Sch¿ler und einen der Lehrer der Delegation miteinander ins Gesprªch bringen 
dar¿ber, welche Auswirkungen der 7. Oktober auf ihr Leben, ihre Arbeit hat. Und welche Perspektiven sie 
sehen im Kampf gegen Antisemitismus, Antiislamismus, f¿r einen Frieden in Israel/Palªstina. 
Ein Jahr Israelpartnerschaft im Schatten des 7. Oktober ï ein Jahr schwanken zwischen Fassungslosig-
keit ¿ber das Tºten und Sterben am 7. Oktober und in Gaza, ein Jahr Ringen nach Worten der Solidaritªt, 
ein Jahr Entsetzen ¿ber das, was plºtzlich ºffentlich wieder gebr¿llt wird ï hier in Deutschland. Aber auch 
ein Jahr, in dem wir durch unsere Schulpartnerschaft Hoffnung und Perspektive hatten, ein Ziel, f¿r das 
wir uns einsetzen konnten. Daf¿r sind wir  sehr dankbar! 
Nun sind wir gespannt auf die Erfahrungen mit unseren Partnern und hoffen darauf, dass bis dahin auch 

der Krieg ein Ende findet. 
                Text und Foto: Martina Zobel und Steffen Ohin 
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Einschulungsfeier der zuk¿nftigen 5. Klªssler/-innen  

 
Das Stefan-George-Gymnasium freut sich, im nªchsten Schuljahr 131 neue Sch¿lerinnen und Sch¿ler im 
Jahrgang 5 in f¿nf Klassen begr¿Çen zu d¿rfen! 

Am Freitag, 28. Juni waren alle angehenden F¿nftklªsslerinnen und F¿nftklªssler sowie ihre Familien zu 
einem ºkumenischen Gottesdienst sowie zur Aufnahmefeier in der Sporthalle eingeladen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Unterstufenchor unter der Leitung von Fr. Gelhard 

Schulleiter Herr K¿hn                                                    Orientierungstufenleiter 

Herr Zuber 

Begr¿Çungsbogen 
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Orchesterklasse des Jahrgangs 7 unter der Leitung von Fr. Gelhard 

Selbstverfasstes Willkommensgedicht mit WillkommensgruÇ von Sch¿lerinnen und Sch¿lern der Klasse 5e 
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Klasse 5a (Fr. Weidanz / Fr. Grimm) 

Klasse 5b (Fr. Daud / Fr. Khemira) 

Klasse 5c (Fr. Franke / Fr. Neu) 

Klasse 5d (Fr. Schramm / Fr. Stºber) 

Klasse 5e (Hr. Funke / Fr. Daum) 
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Schon entdeckt, was in Dir steckt?!  
                                                                                                              

Unter diesem Motto feierten wir einen Gottesdienst  
am Tag der Aufnahme unserer neuen F¿nftklªssler.  
 
Vieles lieÇ sich sofort entdecken! Allerlei Begabungen 
wurden sichtbar:  
Frºhlichkeit, Offenheit, Gemeinschaftssinn, Empathie, 
Neugierde é. 
Wir hoffen, der Gottesdienst hat die Entdeckerfreude ge-
weckt.  
Mºge unsere Schule ein guter Ort f¿r Entdeckungen wer-
den. Und sind wir doch einfach gespannt, womit die neu-
en Sch¿lerinnen und Sch¿ler unsere Schulgemeinschaft 
bereichern werden! 
Einen gesegneten Start w¿nschen 
Sina Giehler und Julia Kalbhenn 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

                                                        In diesem Sinne wünschen wir  

                                                     gesegnete Ferien! 

 

 

                                                                   Sina Giehler und Julia Kalbhenn 
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Schulkonzert 2024        
 
 

 

 

 

 

 

 

Am Donnerstag den 27.06.2024 fand an unserer Schule das diesjªhrige Schulkonzert in der neuen Sport-
halle statt. Unter der Leitung von Herr Pausch erºffnete das Unterstufenorchester der 5. und 6. Klasse 
mit den Liedern ĂAvenirñ, ĂCounting Starsñ und ĂDance Monkeyñ den Abend. Der Unterstufenchor mit 
Frau Gelhard ¿berzeugte mit ĂIôll be waitingñ, ĂDaylightñ, einem Medley von Ed Sheeran und ĂRemedyñ. 
Ebenfalls unter der Leitung von Frau Gelhard stellte erstmalig die Orchesterklasse 7 ihr Kºnnen unter 
Beweis. In diesem Schuljahr erst zusammengestellt, beeindruckten die jungen Musikerinnen und Musiker 
mit ĂFluch der Karibikñ, ĂGangstaôs Paradiseñ, ĂEye of the Tigerñ und als Zugabe ĂSmells like teen spiritñ. 
Die Orchesterklasse 8, ebenfalls unter der Leitung von Frau Gelhard, prªsentierte ĂWake me up when 
september endsñ, ĂHymn for the weekendñ und ĂViva La Vidañ, letzteres mit Unterst¿tzung der Orchester-
klasse 7. Am Schluss der ersten Halbzeit rockte die Orchesterklasse 9 mit einem Medley aus ĂRolling in 
the deep-Ainôt nobody- Get lucky-Angelsñ die Halle und entlieÇ alle in eine wohlverdiente kurze Pause. 

                                                                                                                


